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7.7 Lebenswelt, Milieu und Kultur 
7.7.1 Qualitative Verfahren 
zur Lebensweltanalyse 
Ronald Hitzler und 
Anne Honer 
Mit dem zu erforschenden Phänomen vertraut zu 
werden durch praktische Teilnahme am sozialen 
Geschehen, durch Erwerb der Mitgliedschaft, 
durch existentielle Perspektivenübernahme - die- 
ses Forschungskonzept läßt sich auch als ,Le- 
bensweltanalyse' bezeichnen. Es dient der verste- 
henden Beschreibung und dem Verstehen durch 
Beschreibung von sozial (mit-)organisierten Aus- 
schnitten individueller Welterfahrungen. 
7.7.1.1 Die mannigfaltigen Sinnwelten 
Jeder Sozialwissenschaftler ist auch - und wahr- 
scheinlich sogar vor allem - ein moderner All- 
tagsmensch und verfügt damit eben quasi-natür- 
lich über die typische Einstellung eines solchen. 
Andererseits aber weist das Leben in modernen 
Gesellschaften eine Reihe spezifischer Probleme 
auf, die durchaus geeignet sind, das ,selbstver- 
ständliche' Vertrauen des Sozialwissenschaftlers 
in die methodische Brauchbarkeit seiner eigenen 
fraglosen Alltäglichkeit zu erschüttern: Der mo- 
derne Mensch ist typischerweise in eine Vielzahl 
von disparaten Beziehungen, Orientierungen und 
Einstellungen verstrickt und muß tagtäglich mit 
mannigfaltigen, nicht aufeinander abgestimmten 
Deutungsmustern und Sinnschemata umgehen. 
Er gestaltet sein Leben sozusagen als ,CollageG 
aus Partizipationen an verschiedenen sozialen 
Teilzeit-Aktivitäten und Zweckwelten, in denen 
oft völlig heterogene Relevanzen ,gelten' und 
von denen jede lediglich einen begrenzten Aus- 
schnitt seiner Erfahrungen betrifft. Auf, seine 
verschiedenen Teilzeit-Engagements übergrei- 
fende und ordnende, symbolische Sinnsysteme 
kann er zwar ,privatG rekurrieren, aber keines der 
bereitstehenden Weltdeutungsangebote kann all- 
gemeine soziale Verbindlichkeit beanspruchen. 
In jeder seiner vielen Sinnwelten herrschen ei- 
gene Regeln und Routinen, mit prinzipiell auf die 
jeweiligen Belange beschränkter Geltung (vgl. 
auch Hitzler, 1988). 
Selbstverständlich ist eine derartige Diagnose keines- 
wegs neu: Einerseits hat z. B. bereits Alfred Schütz 
(1945), im Anschluß an Williarn James (1893), die man- 
nigfaltigen Wirklichkeiten der Lebenswelt strukturell 
beschrieben, also die Auffächerung der Erfahrung in 
die Subsinnwelten des Alltags, des Traumes, der Phan- 
tasien und der theoretischen Einstellung, andererseits 
haben beispielsweise Georg Sirnmel (1908) mit seiner 
Idee von der Kreuzung sozialer Kreise oder Ewing 
Goffman (1974) mit seinem Konzept wechselnder Be- 
zugsrahmen im alltäglichen Erleben diesen Gedanken 
bereits vorgedacht. 
Vor diesem Hintergrund erscheint uns die Le- 
bensweltanalyse als ,KönigswegC der verstehen- 
den Rekonstruktion der in der neueren Wissens- 
soziologie so genannten ,kleinen sozialen Forma- 
tionen' in modernen Gesellschaften (vgl. Berger 
& Luckmann, 1969), die dabei als kleine soziale 
Lebens-Welten, als Partizipationen an Ausschnit- 
ten aus der sozial konstruierten und produzierten 
Welt gesellschaftlichen Erlebens erfaßt werden 
(vgl. Luckmann, 1970): Kleine soziale Lebens- 
Welten heben sich im System individueller le- 
bensweltlicher Relevanzen thematisch, interpre- 
tativ und motivational als Korrelate spezifischer 
Interessen und Interessenbündel ab. Diesen Kor- 
relaten eignen jeweils spezifische, sozial vordefi- 
nierte Zwecksetzungen, die der einzelne, seinen 
Relevanzen und Interessen entsprechend, mehr 
oder minder nachdrücklich internalisiert; d. h., 
die Gültigkeit dieser sozialen Zwecksetzungen 
für ihn korreliert mit dem Ausmaß seiner Identi- 
fikation mit dem jeweils vorfindlichen Sinnsy- 
stem. Die kleine soziale Lebens-Welt also eines 
wie auch immer identifizierbaren sozialen Typus 
ist ganz einfach die Welt, wie er sie typischerweise 
erfährt. 
7.7.1.2 Das Erlangen der Innenperspektive 
Wesentlich dafür, daß wir von einer Lebenswelt- 
analyse sprechen können, erscheint uns deshalb 
der Erwerb der praktischen Mitgliedschaft an 
dem Geschehen, das erforscht werden soll, also 
der Gewinn einer existentiellen Innensicht. Diese 
Forderung wird plausibel, wenn wir uns daran 
erinnern, was in der Tradition von Alfred Schütz 
mit dem Begriff ,LebensweltC überhaupt gemeint 
ist: die Welt, wie sie unserer (vortheoretischen) 
Erfahrung gegeben ist, wie wir sie erhandeln und 
erleiden (vgl. Schütz & Luckmann, 1979, 1984). 
D. h., sein konkretes Hier und Jetzt ist das Zen- 
trum der alltäglichen Lebenswelt des Subjekts. 
Und von diesem Zentrum aus erstrecken sich 
räumliche, zeitliche und soziale Zonen, die auf- 
grund individueller Relevanzen geordnet sind. In 
der theoretischen Einstellung aber tritt das Sub- 
jekt - metaphorisch gesprochen - aus diesem 
Zentrum heraus und substituiert seine Ego-Zen- 
trik kognitiv durch das Interesse an der Frage 
danach, wie die Welt in anderen Perspektiven 
gegeben ist (vgl. Schütz, 1971a). Diese theoreti- 
sche Einstellung betrifft die Analyse, nicht aber 
die Gewinnung von Daten: In dem Maße, in dem 
der Sozialwissenschaftler empirisch im Feld ar- 
beitet, handelt er praktisch in einer konkreten 
sozialen Umwelt und muß deshalb stets seinen 
Standpunkt als Teilnehmer mitbedenken. Es 
geht bei der Lebensweltanalyse also darum, das 
in Frage stehende Geschehen aus der Perspektive 
des Insiders und Augenzeugen zu beschreiben 
und unsere darin einfließenden und daran an- 
schließenden Interpretationen und Analysen als 
theoretische Sekundärkonstruktionen zu reflek- 
tieren. Unser methodologisches Grundproblem 
besteht folglich darin, die Welt mit den Augen 
des anderen zu sehen, seinen subjektiv gemeinten 
Sinn seiner Erfahrungen wenigstens ,typischG zu 
rekonstruieren. 
Der lebensweltliche Ansatz unterscheidet sich 
also von anderen, korrespondierenden Ansätzen 
(wie etwa Lebensstil-, Milieu-, Mentalitäts-, Sub- 
kultur-Ansätzen U. ä.) vor allem dadurch, daß 
mit ihm essentiell (und eben nicht nur sozusagen 
,illustrativG) ein radikaler Perspektivenwechsel 
verbunden ist - vom Relevanzsystem des Nor- 
malsoziologen weg und hin zum Relevanzsystem 
desjenigen, dessen Lebenswelt beschrieben, re- 
konstruiert und, wenn möglich, verstanden wer- 
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den soll. D. h., wenn wir uns einem sozialen Ty- 
pus mit lebensweltlichem Interesse nähern, dann 
müssen wir zunächst einmal die vom Normalso- 
ziologen üblicherweise als so bedeutsam erachte- 
ten Fragen ausklammern und statt dessen fragen, 
was denn dem Handelnden - als Typus - wichtig 
ist, was er als ,seine Welt' erfährt. Und erst von 
seinen Wichtigkeiten aus fragen wir dann nach 
möglichst genauen Informationen über das, was 
ihm wichtig ist - und wir fragen eventuell, wie es 
kommt, daß ihm anderes unwichtig ist. So gewin- 
nen wir mit dem lebensweltlichen Ansatz die 
Welt, wie die Menschen sie erfahren, statt der 
Welt, wie sie nach Meinung der Soziologen aus- 
sieht. In das ,Dickicht der Lebenswelt' (vgl. Mat- 
thiesen, 1983) einzudringen bedeutet also, wie 
gesagt, das Korrelat unseres Handelns, unseres 
Erlebens und Erleidens zu beschreiben und den 
von Schütz formulierten Postulaten logischer 
Konsistenz, Adäquanz und subjektiver Interpreta- 
tion entsprechend in theoretische Konstrukte 
zweiten Grades zu übersetzen. 
Ein solcher Forschungsansatz läßt sich abstrakt 
und allgemein relativ einfach formulieren. For- 
schungspraktisch aber ist er mit einer Reihe von 
Grundsatz- und einer Vielzahl von Detailproble- 
men verbunden: Lebensweltanalyse ist explora- 
tive (erkundende) und investigative (nachspü- 
rende) Forschung - und zwar prinzipiell (vgl. 
auch Douglas, 1976). Der Versuch, Welten zu 
rekonstruieren, erfordert idealerweise einen so- 
zusagen ,ganzheitlichenA Datenkonstitutionspro- 
zeß. Und dieser erfordert den Einsatz möglichst 
vielfältiger Methoden, deren Qualitätskriterium 
dann besteht, ob bzw. in welchem Maße sie ge- 
eignet sind, die Relevanzen des anderen aufzu- 
spüren und zu rekonstruieren. Und die Analyse 
der Daten erfordert sorgsame, hermeneutisch re- 
flektierte Interpretationsarbeit, um jenseits der 
Idiosynchrasien des anderen wie des Forschers 
(ideale) Typen von Welterfahrungen zu verste- 
hen (vgl. Soeffner, 1989). Kurz: Die Teilnahme 
an einer sozialen Veranstaltung erfordert das, 
was Kurt H. Wolff (1976) als ,Hingebung an' 
bezeichnet hat, und was ihm zufolge ,lehr- und 
lernbar' ist. Das meint nichts anderes als ein Sich- 
einlassen-Wollen auf den anderen, ein Verste- 
hen-Wollen, und vor allem ein Nicht-besser-wis- 
sen-Wollen - und das entspricht wohl auch dem, 
was Blanche Geer (1964) mit ihrem Plädoyer für 
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,Neutralitätc gemeint hat. Die ideale Einstellung, 
um ins Feld zu gehen, ist demnach die, anzuneh- 
men, daß alles beachtenswert ist b m .  daß man 
einfach nicht vorher wissen kann, was sich als 
nicht beachtenswert erweisen könnte. 
7.7.1.3 Die empirische Praxis 
In diesem Sinne haben auch wir versucht, uns 
verschiedenen Wirklichkeitsbereichen empirisch 
anzunähern. Das erste dieser Projekte etwa be- 
faßte sich mit der kleinen Lebens-Welt des Body- 
builders (vgl. dazu Honer, 1985). Der methodi- 
sche Schwerpunkt dieser Untersuchung lag auf 
Dokumentenanalysen und insbesondere auf be- 
obachtender Teilnahme. Ergänzend wurden 
Leitfadeninterviews mit narrationsgenerierenden 
Ambitionen durchgeführt, die sequentiell para- 
phrasiert und ,querausgewertet' wurden. In einer 
anderen Studie über Sozialhelfer in einem Indu- 
striebetrieb (vgl. dazu Honer, 198713) hingegen 
war - aus betriebsinternen Gründen - eine solche' 
praktische Partizipation gänzlich ausgeschlossen; 
selbst nichtteilnehmende Beobachtung war nicht 
möglich. Durchgeführt wurden deshalb bei dieser 
Untersuchung offene, unstrukturierte, aber ,the- 
matisch akzentuierte' Interviews, bei deren Aus- 
wertung vor allem eine pragmatisch verkürzte 
Version des Verfahrens der pragmatischen Her- 
meneutik angewandt wurde. 
Im Zusammenhang mit diesen praktischen 
Problemen ist dann die Idee eines speziellen In- 
tensivinterviews entstanden, das prinzipiell drei 
zeitlich distinkte Phasen umfaßt, sich jedoch for- 
schungspraktisch Situationserfordernissen bzw. 
Feldgegebenheiten entsprechend modifizieren 
läßt: Durch ein quasi-normales Gespräch der er- 
sten Phase wird dabei U. a. die notwendige Ver- 
trauensbasis für weitere Kontakte geschaffen. 
Die zweite Phase zielt vor allem auf (biographi- 
sche) Narrationen ab. In der Komparation und 
Kombination des quasi-normalen und des narra- 
tionsevozierenden Gesprächs läßt sich dann ein 
,dichtes' kategoriales Raster gewinnen, mit dem 
in der dritten Phase ein4 homogenisierende Be- 
fragung vorgenommen wer%en kann. So läßt sich 
einerseits vermeiden, lediglich Forschungsarte- 
fakte zu perpetuieren, und trotzdem erhalten wir 
andererseits, ohne in der Aufbereitung und Dar- 
stellung des Materials die Besonderheiten des 
Einzelfalls vernachlässigen zu müssen, eine zu- 
verlässige Basis zum Aufbau differenzierter Ty- 
pologien von Handlungsabläufen, von Einstel- 
lungs- und Darstellungsschemata (vgl. dazu aus- 
führlicher Honer, 1989a). Diese Interviewform 
ist inzwischen sowohl in einem Projekt über 
Heimwerker (vgl. dazu Hitzler & Honer, 1988) 
als auch in einer Untersuchung über Parlamenta- 
rier in Bonn (vgl. dazu Hitzler, 1987) angewandt 
worden. 
7.7.1.4 Die Pluralität der Methoden 
Weder die Pluralität der angewandten Verfahren 
noch gar die Erlangung eines Teilnehmerstatus 
durch den Forscher lassen sich ohne Verlust von 
Interpretations- und Rekonstruktionskompetenz 
ersetzen. Während die Beobachtung, ob sie nun 
verdeckt oder offen, ob sie mehr oder ob sie 
weniger teilnehmend stattfindet, sich ausgezeich- 
net dafür eignet, Handlungsschemata zu registrie- 
ren, lassen sich durch Interviews vor allem sub- 
jektiv verfügbare (abrufbare) Wissensbestände 
rekonstruieren. Insgesamt jedoch besteht die - 
auch theoretische - Endanstrengung von Lebens- 
weltanalysen im wesentlichen darin, die mög- 
lichst ,dicht' beschriebenen (vgl. Geertz, 1983) 
Weltsichten zu erfassen, um so die Sinnhaftigkeit 
konkreter Phänomene, Prozesse und Ereignisse 
typisch zu verstehen. 
Und folglich ist idealerweise der lebensweltli- 
che Forschungsansatz eben methodenplural ange- 
legt, und auch das mehrphasige Intensivinterview 
ist nicht mehr als ein zweckdienliches Verfah- 
rensrezept zur Erzeugung verbalsprachlicher Da- 
ten, das möglichst neben anderen verwendet 
wird. Aber gerade dann, wenn die Chancen zur 
Methodenpluralität stark beschnitten und die exi- 
stentielle Perspektivenübernahme nur bedingt 
möglich ist, stellt es doch eine relativ reliable 
(kompensatorische) Möglichkeit dar zur kontrol- 
lierten Rekonstruktion der typischen Sinnhaftig- 
keiten von Akteuren, die diese als kleine soziale 
Lebens-Welten erfahren. Die Validität nicht nur 
solcher Interviews, sondern im wesentlichen auch 
der beobachtenden Teilnahme und natürlich je- 
der hermeneutischen Dokumentenanalyse hängt 
vor allem anderen davon ab, daß der Forscher 
jeweils die ,Sprache des Feldes' erlernt, denn 
keinesfalls dürfen wir ohne weiteres eine alltags- 
umspannende Bedeutung der verwendeten Be- 
griffe voraussetzen. Nur wenn wir uns darauf zu 
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verständigen vermögen, daß der ,Vorteil' der so- 
ziologischen gegenüber der alltäglichen Weitsicht 
vor allem darin besteht, die Common-sense-Ge- 
wißheiten nicht zu teilen und mithin vorsichtshal- 
ber immer erst einmal davon auszugehen, daß 
der andere Mensch, dem wir - wo auch immer - 
begegnen, in seiner eigenen kleinen Welt lebt, 
die eben nicht selbstverständlich auch die unsere 
und folglich prinzipiell erst einmal (vorsichtig, 
umsichtig, nachsichtig) zu explorieren ist, nur 
dann verstehen wir, worin der Sinn von Lebens- 
weltanalysen für die Sozialforschung liegen 
könnte. 
7.7.2 Forschung in Subkulturen 
Roland Girtler 
7.7.2.1 Begriff ,,Subkultur" - klassische 
Ansätze der Subkulturforschung 
Jede Gesellschaft besitzt eine Vielzahl von Ni- 
schen, in die Menschen sich zurückgezogen ha- 
ben, um gemeinsame Aktivitäten zu vollführen. 
Wo immer eine Gruppe von Menschen ein Stück 
gemeinsamen Lebens geht, sie miteinander 
Schwierigkeiten meistert und vielleicht gemein- 
same Feinde hat, da erwächst Kultur (vgl. Bek- 
ker, 1981, S. 72). R. König (1984) kritisiert scharf 
die Mehrzahl der modernen Soziologen, weil sie 
so tun, als ob sie das gesamte soziale Leben ken- 
nen würden. Sie sehen nicht, daß es selbst in der 
eigenen Welt Gruppen bzw. Subkulturen gibt, 
die einem fremd sein können. Es sei daher not- 
wendig, sich diesen Lebenswelten direkt wie ein 
Ethnologe zu nähern. Lassen sich Menschen auf 
abweichendes Handeln ein und entwickeln sie 
gemeinsame Perspektiven, die denen der Ge- 
samtgesellschaft zumindest ansatzweise wider- 
sprechen, so spricht man für gewöhnlich von ei- 
ner Subkultur (seien es kriminelle oder elitäre 
„Subkulturen", wie Teile des heutigen Adels; 
vgl. Girtler, 1987a, 1989). 
Für Subkulturen ist es charakteristisch, daß sie 
spezielle Regeln, Rituale, vor allem Machtri- 
tuale, eigene Symbole wie Tätowierungen, auf- 
fällige Kleidung, teuren Schmuck (typisch sowohl 
für Zuhälter als auch für den alten Adel bzw. die 
Geldaristokratie; vgl. Girtler, 1987b) und eine 
besondere Sprache besitzen. 
Die klassischen Subkulturstudien entstanden 
in der Chicagoer Schule der Soziologie. Für die 
Forschungsarbeit der Chicagoer Soziologen, von 
denen einige aus der Sozialarbeit mit kriminellen 
Jugendlichen kamen, war die Überlegung be- 
stimmend, daß in komplexen sozialen Gebilden 
Werte, Normen und Symbole nicht für alle Ge- 
sellschaftsmitglieder dieselbe Relevanz haben. 
Die beachtenswerte Methode dieser Soziolo- 
gen - allen voran Robert Ezra Park - war die 
„teilnehmende Beobachtung", mit der man dar- 
anging, durch direkten Kontakt in die jeweiligen 
städtischen Subkulturen einzudringen, deren 
Lebenswelt sorgfältig zu beobachten und zu stu- 
dieren. 
Ein früherer Subkulturtheoretiker war Tra- 
sher, der zwischen 1919 und 1926 eine Vielzahl 
von Gangs beschrieb. Er kam zu dem Schluß, 
daß die Gangs Jugendlicher nur Übergangscha- 
rakter haben. Sie sind typisch für die amerikani- 
schen Großstädte und spielen eine wichtige Rolle 
für die Rekrutierung und Mobilisierung Krimi- 
neller (Trasher, 1927). Von großer Bedeutung 
für die Erforschung von Subkulturen ist auch die 
Arbeit von Whyte, der drei Jahre lang Mitglied 
einer Gang war. Er konnte zeigen, daß Gruppen 
bzw. Subkulturen, wie sie z. B. in den Slums ent- 
stehen, festgefügte Strukturen, ein festes Nor- 
men- und Wertsystem haben, sowie über einen 
besonderen Code verfügen (Whyte, 194311955). 
Weitergeführt wurde diese Tradition der Subkul- 
turforschung von Cohen, der festhält, daß ju- 
gendliche Subkulturen kollektive Lösungen auf 
Anpassungsprobleme Jugendlicher sind (Cohen, 
1957). 
Wichtige Anstöße zum Studium von Subkultu- 
ren stammen von H. S. Becker. Becker macht 
deutlich, wie abweichendes Verhalten erlernt 
wird und wie sich daraus ein Gefühl für ein ge- 
meinsames Schicksal entwickelt, aus dem schließ- 
lich eine abweichende Subkultur erwächst (1963, 
S. 34). Am Beispiel der abweichenden Subkultu- 
ren von Tanzmusikern und von Marihuanarau- 
chern zeigt Becker, wie so etwas wie eine ge- 
meinsame Lebenswelt mit einem gemeinsamen 
Wissen und einer charakteristischen Symbolik 
entsteht. 
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